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Mit der hohen Dynamik der Linearantriebe lassen sich 
Fertigungstakte deutlich steigern

ANTREIBSTECHNIK

Die Masse macht den Takt
Tubulare Linearmotor-Module für höchste Dynamik

Seit ca. 1997 werden tubulare Linear-
motor-Systeme angeboten, die als Ersatz 

für Pneumatikzylinder geeignet sind. Zur 
damaligen Zeit waren Konstrukteure aller-
dings ausgesprochen gefordert, ein solch 
neues dynamisches System, das zudem 
Gleitführungen hatte, spielfrei, steif und 
leichtgängig in ihre Konstruktionen einzu-
binden.

Erst mit der Markteinführung von Linear-
motor-Modulen konnte der Weg für eine 
einfache Maschinenintegration der Linear-

motortechnik geebnet werden. Bei diesen 
Linearmotor-Modulen handelt es sich um 
Linearführungssysteme, in die der Linear-
motor schlüsselfertig integriert ist. Mit den 
ersten Konstruktionen wurde versucht, zu 
den H-Führungen, wie sie bereits in der 
Pneumatik eingeführt waren, eine mecha-
nisch möglichst gute Kompatibilität zu 
erreichen.

Über die Jahre hinweg wurden durch Ver-
besserungen des magnetischen Kreises die 
tubularen Linearmotor-Systeme betre� end 
ihrer Spitzen- und Dauerkraft immer leis-
tungsfähiger. So konnten in den letzten 
zehn Jahren bei gleicher Baugröße die Spit-
zenkraft und damit auch der erreichbare 
Beschleunigungswert der Linearmotoren 
nahezu verdoppelt werden. Eine Herausfor-
derung für die Linearführungstechnologie, 
in die die Linearmotoren verbaut werden!

Die passende Führungs-
technologie

Tubulare Linearmotoren besitzen im Ge-
gensatz zu � achen eisenbehafteten Linear-
motoren zwischen Aktivteil und Magnetteil 
keine systembedingte magnetische Anzie-
hungskraft senkrecht zu ihrer Bewegungs-
richtung und sind stromlos nahezu kräfte-
frei. Für die Linearführungen, in die diese 
Antriebssysteme verbaut werden, bestehen 
höchste Anforderungen. Einerseits sind 

von den Linearmotoren sehr hohe Be-
schleunigungen realisierbar, anderseits 
werden von den Antrieben keinerlei Kräfte 
erzeugt, die die Lager in bestimmungsge-
mäßer Richtung belasten und sozusagen 
vorspannen. Somit besteht die Gefahr, dass 
die Wälzkörper bei den Beschleunigungs-
vorgängen nicht mitgenommen werden 
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Auf den ersten Blick sehen sie aus 

wie Pneumatikantriebe. Auf den 

zweiten Blick fällt aber auf, dass sie 

keinen Drucklufuft- sondern einen 

Stromanschluss haben. Es handelt 

sich um tubulare Linearmotoren, 

die in vielen Anwendungen mehr 

als eine Alternative zu Pneumatik-

zylindern sein können. 
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Man darf sicherlich davon 
ausgehen, dass generell die 

Linearmotorentechnologie bzw. 
die lineare Direktantriebstechno-
logie sowohl auf technischer als 
auch wirtschaftlicher Seite für die 
Zukunft noch interessante 
Entwicklungspotenziale bieten.
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STATEMENT

und durchrutschen. Damit ist ein frühzeitiger 
Ausfall vorbestimmt.

Die richtige Auswahl der Linearlager-
technologie ist somit entscheidend für die 
Konstruktion von passenden Linearmotor-
Modulen passend zu den Linearmotoren 
neuester Generationen. Deshalb wurden 
bei der Jung Antriebstechnik u. Automation 
GmbH langjährige Dauerversuche bei Be-
schleunigungen bis zu 20 g durchgeführt, 
die die theoretischen Berechnungen der 
Führungshersteller veri� zieren konnten.

Die aktuelle Modul-Entwicklung

Ausgehend von der aktuell verfügbaren 
Linearmotortechnik und den sich daraus 
ergebenden immer höheren Ansprüchen in 
der Produktionstechnologie, sind die For-
derungen an Linearmotor-Module sehr 
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Auf den 
Punkt gebracht

Tubulare Linearmotoren behaupten sich 
in der industriellen Automation zunehmend 

im Markt. Als Substitut für Pneumatikzylinder 
sind sie besonders in Applikationen bei kleinen 

Hüben zu fi nden. Die Vorteile liegen auf der Hand, 
denn die tubulare Direktantriebstechnik ist hoch 

dynamisch, baut kompakt, reduziert Energie-
kosten und unterliegt geringem Verschleiss. 

In der Produktion bietet sie höchste 
Prozessstabilität, Verfügbarkeit und 

Steigerung des Produktions-
taktes.

zwei Kugelumlaufwagen geführt bewegt. 
Als Besonderheit ist die Schiene selbst Füh-
rungs- und Tragelement zugleich. Unter 
Verzicht auf jegliche weiteren Konstruk-
tions- und Verkleidungselemente wurde 
somit eine extrem niedrige bewegte Ge-
samtmasse bei hoher Stei� gkeit realisiert. 
Die High Dynamic Linearmotor-Module 
sind für den Dauerbetrieb mit Spitzenge-
schwindigkeiten von 5 m/s und Beschleu-
nigungen von 150 m/s2 spezi� ziert. Sie sind 
derzeit in fünf Baugrößen als Baukasten-
system mit Spitzenkräften von 25 N bis 
2700 N erhältlich.

www.ja2-gmbh.de

hoch. Extreme Beschleunigungen, hohe 
Spitzengeschwindigkeiten, Traglast, Bie-

ge- und Verdrehstei� gkeit, Lau� eis-
tung, lange Wartungsintervalle und 

insbesondere geringe bewegte Mas-
sen sind die Forderungen der An-
wendung. Auf Grund dieser Anfor-
derungen entstand ein Linearmo-
tor-Modul-Design, das die vorge-
nannten Anforderungen vereint. 
Dazu kamen noch Vorgaben wie 

Kompaktheit, Modularität, wenige 
Bauteile und geringe Kosten.

Die Spitzenkraft eines Linearmotors 
ist bei einer gegebenen Lastmasse ver-

antwortlich für die erreichbare Beschleu-
nigung des Systems. Für sich wiederholen-
de zyklische Fertigungsprozesse, wie sie ja 
in der Produktion die Regel sind, sind nicht 
nur die Beschleunigung und die Spitzenge-
schwindigkeit ausschlaggebend für den 
erreichbaren Dauertakt. Die periodisch 
ausgeführten Beschleunigungsvorgänge 
mit den zugehörigen trägen Massen be-
stimmen die benötigte E� ektivkraft des 
Linearmotors und begrenzen somit den 
Maschinentakt.

Die Devise lautet deshalb: Die bewegten 
Massen einer Applikation müssen so nied-
rig wie möglich gehalten werden. Dies tri� t 
sowohl auf die Anwendung, als auch auf die 
am Linearmotor verbauten Führungs- und 
Mechaniksysteme und den Antrieb selbst 
zu. Die Masse macht den Takt!

Daher haben die High Dynamic Linear-
motor-Module von Jung, die prädestiniert 
sind für hochdynamische Anwendungen, 
ein radikal auf die Applikation angepasstes 
Design! Die Führung besteht aus nur einer 
gehärteten Präzisionsschiene, die sich in 
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